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Jubiläum

25 Jahre Converts AG, Weesen

Als sich 1960 einige Textiler zusammenfanden mit der
Absicht, eine Idee zu realisieren, dachte wohl keiner der
Initiatoren daran, etwas in die Welt zu setzen, das dar-
auf bedacht war, fortdauern zu wollen oder mindestens
nicht so schnell wieder von der Bildfläche zu verschwin-
den. Zu sehr war man von der Idee besessen von der
man nicht genau wusste, was sie taugte.
Die erste Zeit als Einzelfirma auf schmaler Basis eigener
Mittel, war entsprechend ungewiss. Und doch kam die
Feier des 10. Jubiläumsjahres. Die «Adoleszenz» war
fast erreicht, die Umwandlung in eine AG vollzogen, und
nun ist auch das 25. Jahr des Bestehens dieser Firma,
das Erwachsensein Tatsache geworden. Einigen Turbu-
lenzen und wüsten Wetterlagen war die Converta AG
während dieser Zeit ausgesetzt und die dieserart emp-
fangenen Wunden sind noch nicht ausgeheilt. Umso-
mehr Gewicht erhält das, was sich in diesem Vierteljahr-
hundert der Existenz dieser Firma ereignete. Am Anfang
stand, wie eingangs erwähnt, die Realisation des Tow-
to-Top Verfahrens für den Kurzstapelbereich. Dieser, bis
dahin unbeschrittene Weg der Faserverarbeitung, hatte
seine Tücken. Es galt, den Faserstapel genau einzuhal-
ten und das Fasergut (zumeist Polyester) optimal in die
Einzelfaser aufzulösen. Hätte damals bereits eine ma-
schinelle Einrichtung zur Öffnung der Kabel-Fibrillen be-
standen, wäre das diesem Verarbeitungsprozess sehr
entgegen gekommen. So aber behalf man sich mit den
vorhandenen Produktionsmitteln, modifizierte diese ent-
sprechend und entwickelte ein Verfahren, das den Er-
Wartungen weitgehend entsprach und als solches pa-
tentwürdig wurde.
Das Interesse für diese Art von Faseraufbereitung war
beachtlich, insbesondere war es der höhere Schlank-
heitsgrad den man suchte und der eine höhere Reiss-
kraft im Garn versprach. Dieses Verfahrenspatent kon-
nte in der Folge nach Italien und Portugal verkauft wer-
den. Die Firma Converta AG arbeitete 10 Jahre erfolg-
reich nach diesem Verfahren.
In der Zwischenzeit fand im Textilmaschinenbau eine ra-
sante Entwicklung statt. Die Produktion der Baumwoll-
karden bezw. der kombinierten Anlagen aus Öffung und
Karderie erlebte eine Steigerung um das mehrfache frü-

herer Zeiten. Das hatte zur Folge, dass sich die Verarbei

tung von Polyesterfasern mit diesen Produktionsmittel
so günstig gestaltete, dass sie dem Tow-to-Top Verfal

ren den Rang ablief umsomehr, als die Weiterentwict
lung der Convertoren stagnierte. Der Vorteil der grosse

ren Stapellänge entpuppte sich als ein nur relativer!
dem Moment, da wirtschaftliche Vorteile realisiert wer

den konnten.

Diese Entwicklung kam nicht von heute auf morgen,®
war absehbar. Es war der Firma Converta AG deshali

möglich, sukzessive auf dem Langstapelbereich Fussa

fassen. Gleichzeitig wurde ein Reisskonverter installiert

mit dem man sich die Möglichkeit schaffte, auch Acryi

faserkabel verarbeiten zu können. Es folgten einige gute

Jahre während derer bis zu 1200 Tonnen Chemiefasen

pro Jahr verarbeitet wurden und der Personalbestand^
Personen erreichte. Wenige hätten es damals gewagt

einen Konjunkturrückgang zu prophezeien. 1972 wui

den die bis dahin erarbeiteten Mittel in einen Neubauin-

verstiert der sich aufdrängte, weil die dezentralisiert«

Produktionsstätten und der Mangel an Lagerraum auf

die Dauer kein rationelles Arbeiten ermöglichten. Im

April 1973 konnte dieser Neubau bezogen werden.

Mittlerweile hatte man die Reisskonvertier-Kapaziti:
verdoppelt, eine OE Anlage für Langstapel war in Betriet

genommen und schliesslich eine kleine Spinnereinati
dem Kammgarnverfahren angegliedert. Heute ist dé

Converta AG wie folgt tätig:
- Schneid- und Reisskonvertierung
- Fasermischung
- Nachreissen von nativen Fasern
- Rubanieren und Nachreissen von Seiden

- Nylonbänder für Passpoil
- Vorgarn aus konduktivem Polyamid (Teppichindustrif

- OE Garne Nm 1,0 bis 6,0
- Garne nach dem Kammgarnverfahren Nm 10 té

Nm 80

Als Lohnbetrieb mit relativ wenig Bewegungsspiele
auf dem Markt, ist die Converta AG konjunkturell«

Fluktuationen besonders ausgesetzt. Es ist daher ver-

ständlich, dass sie einen Weg sucht, mit eigenen Pit

dukten näher an den Verbrauchermarkt heran zu k*

men. Ein beschwerlicher Weg ohne Zweifel und oM

besondere Anstrengungen nicht begehbar; aber etwas

Innovationskraft traut sich die Converta AG allemal»

Im übrigen hat man in Weesen mittlerweile gelernt,»:

jede Veränderung, jede Diversifikation aus eigenerW

zu geschehen hat. Diese Erkenntnis wurde teuer

kauft; sie kann dazu beitragen, dass diese Firma wer

Jubiläen zu feiern in der Lage ist.
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